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Sardische Sprache 


Die sardische Sprache (sardisch: limba 
sarda ['limba 'zarda] / lingua sarda 
['lirjgwa 'zarda]) oder das Sardische 
(sardisch: sardu ['sardu]) ist eine 
romanische Sprache, die auf der 
Mittelmeerinsel Sardinien von ca. 1- 
1,3 Millionen Sarden gesprochen wird. 

Im Vergleich zum Italienischen und den 
anderen romanischen Sprachen hat das 
Sardische verhältnismäßig viele 
phonetische und grammatikalische 
Elemente des Lateinischen bewahrt. Auch 
viele katalanische und spanische Einflüsse 
sind im Sardischen wiederzufinden. 

Die romanische Sprache Sardisch ist nicht 
mit dem vorrömischen, nicht¬ 
indogermanischen Paläo-Sardischen zu 
verwechseln. 
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Schriftsprache 






Eine für alle sardischen Varietäten gültige gemeinsame Schriftsprache, die Limba sarda comuna (LSC), 
wurde 2006 experimentell eingeführt; der erste Text in LSC ist das Statut der autonomen Region Sardinien, 
das am 7. März 2007 ratifiziert wurde 

Dialekte 


Die Hauptdialekte des Sardischen sind: 

■ Logudoresisch oder Sardu Logudoresu ^ 
(Nord- und Zentral-Sardinien) 

■ Nuoresisch oder Sardu Nugoresu (Zentral-Ost- 
Sardinien), oft als Untervarietät des 
logudoresischen Dialekts betrachtet. 

■ Campidanesisch oder Sardu Campidanesu 
(Süd-Sardinien) 

Grammatik 


Besonders auffällig ist im Sardischen der bestimmte 
Artikel: Im Unterschied zu den anderen romanischen 
Sprachen mit Ausnahme des Mallorquinischen geht 
dieser nicht auf das lateinische Demonstrativpronomen 
ille, illa, illud (z. B. italienisch il/lo, la, französisch le, 
la, spanisch el, la) und die jeweiligen Pluralformen 
zurück, sondern leitet sich von lat. ipse, ipsv(m), ipsa(m) 
etc. her: Im Singular lauten die sardischen bestimmten 
Artikel su (mask. sing.), sa (fern, sing), im Plural sos 
(mask. pl.) und sas (fern, pl.) im Logudoresischen, im 
Campidanesischen is für beide Genera. 



Verbreitung der Dialekte des Sardischen 


Wie etwa im Spanischen und Rumänischen wird das direkte Objekt mit einer Präposition markiert 
(sogenannter präpositionaler Akkusativ): deo bido a Maria („ich sehe Maria“ (wörtlich: ich sehe zu Maria)). 

Das Sardische bildet wie die westromanischen Sprachen den Plural auf -s, beispielsweise sa domo > sas 
domos; su cane > sos canesP^ 

Konjugation 


a-Konjugation (Beispielwort: furare "stehlen") 


Indikativ 

1 . 

Singular 

2. 

3. 

1 . 

Plural 

2. 

3. 

Ak,iv Präsens 

furo 

furas 

furat 

furamus 

furades 

furant 

Imperfekt 

furaia 

furaias 

furaiat 

furaiamus 

furaiais 

furaiant 

Futur 1 

apo a 

as a furare 

at a furare 

amus a 

ais a furare ant a 














furare 



furare 


furare 

Perfekt 

soe furadu 

ses furadu 

est furadu 

semus 

furados 

seis 

furados 

sunt 

furados 

Plusquamperfekt fio furadu 

fias furadu 

fit furadu 

fimus 

furados 

fizis 

furados 

fint furados 

Futur II 

apo a 
essere 

as a 

essere 

at a essere 
furadu 

amus a 

essere 

ais a 

essere 

ant a 

essere 


furadu 

furadu 

furados 

furados 

furados 

Konjunktiv 

1 . 

Singular 

2. 

3. 

1 . 

Plural 

2. 

3. 

Präsens 

fure 

fures 

furet 

furemus 

fureis 

furent 

Imperfekt 

furere 

fure res 

fureret 

fureremus 

furereis 

furerent 

Aktiv 

Perfekt 

sia furadu 

sias furadu 

siet furadu 

semus 

furados 

sieis 

furados 

siant 

furados 

Plusquamperfekt fiat furadu 

fis(tis) 

furadu 

fit furadu 

fimus 

furados 

fizis 

furados 

fint furados 

Konditionalis 

1 . 

Singular 

2. 

3. 

1 . 

Plural 

2. 

3. 

Präsens 

dia furare 

dias furare 

diat furare 

diamus 

furare 

dieis furare 

diant a 

furare 

Aktiv 

Perfekt 

dia essere 
furadu 

dias 

essere 

diat essere 
furadu 

diamus 

essere 

dieis 

essere 

diant 

essere 


furadu 

furados 

furados 

furados 

Imperativ 


Singular 



Plural 


1 . 

2. 

3. 

1 . 

2. 

3. 

Aktiv Präsens 

— 

fura 

furet 

furamus 

furade 

furent 

Non-finite Formen 

Präsens 

Aktiv 

Perfekt 

Futur 

Präsens 

Passiv 

Perfekt 

Futur 

Infinitive 

furare 

essere 

furadu 

— 

— 

— 

— 

Partizipien 

furende 

essende 

furadu 

— 

— 

furadu 

— 


Phonetik und Phonologie 


Charakteristisch ist der weitestgehende Erhalt des vulgärlateinischen Vokalsystems, v. a. im 
Logudoresischen und Nuoresischen (im Campidanesischen nur in betonter Stellung, in unbetonter Position 
ist eine Reduktion auf -a, -i, -u zu beobachten, ähnlich wie im Sizilianischen). 

In den logudoresischen und nuoresischen Dialekten bleiben die lateinischen intervokalischen Plosive (p, t, 
k) weitestgehend intakt, vor allem der Erhalt der lateinischen velaren Aussprache von -C- (/k/) fällt auf: 
z. B. lat. centu(m) (sprich: /kentu/) '100' > logudoresisch kentu (vgl. italienisch cento, französisch cent). 
Dieser Archaismus findet sich sonst nur im ausgestorbenen Dalmatischen. 

Besonderheiten des Sardischen sind außerdem die Metaphonie (Umlaut), die Epithese („Nachklappvokal“: 
Wenn ein Wort bzw. Satz auf Konsonant endet, wird der vorherige Vokal wiederholt: z. B. sas domos - 
sprich: Isar oder sal domosol ) sowie die Existenz des (nur in der Geminate auftretenden) Retroflex- 
Konsonanten [c(c[], der graphisch meist mit -dd-, -dd- oder -ddh- wiedergegeben wird. 




Vokale 



Vorne 

Zentral 

Hinten 

Geschlossen 

i 


u 

Halbgeschlossen 

e 


0 

Halboffen 

£ 


0 

Offen 


ä 



Konsonanten 



Bilabial 

Labiodental 

Dental 

Alveolar 

Postalveolar 

Retroflex 

Palatal 

Velar 

Nasal 

m 



n 


1 



Plosiv 

P b 



t d 


d 


k g 

Affrikate 




ts dz 

4 




Frikativ 

ß 

f V 

ö 

s z 




Y 

Approximant 







i 


Flap 




r 





Vibrant 




r 





Lateral 




1 






Lautverschiebungen vom Lateinischen hin zum Sardischen 


Lautverschiebung 


[w] - [v] - [b] 


[P] - [b] - [ß] 


[k“] - [p] - [b] 


[t] - [d] - [6] 


Beispiel 


Lateinisch 

Vulgärlatein 
(2. Jhd.) 

Vulgärlatein 
(4. Jhd.) 

Vulgärlatein 
(6. Jhd.) 

Vulgärlatein 
(7. Jhd.) 

Sardisch 

vTnum 

vinu 

vinu 

vinu 

vinu 

binu 

[' wi: .nü: ] 

['vi.nu] 

['vi.nu] 

['vi.nu] 

['vi.nu] 

[' bi.nu] 

caput 

capu 

capu 

capu 

cabu 

cabu 

[' kä.put] 

[' kä.pu] 

[' kä.pu] 

[' kä.pu] 

[' kä.bu] 

[' kä.ßu] 

aqua 

aqua 

aqua 

apa 

aba 

abba 

[' ä.k w ä] 

[' ä.k w ä] 

[' ä.k w ä] 

[' ä.pä] 

[' ä.bä] 

['ä.bä] 

rota 

rota 

rota 

rota 

roda 

roda 

[' ro.tä] 

[' n.tä] 

[' ro.tä] 

[' ro.tä] 

[' ro.dä] 

[' ro.öä] 


Aktuelle Situation 


Wegen des Ausgangs des spanischen Erbfolgekrieges gehörte die ehemalige spanische Kolonie Sardinien 
nach dem Frieden von Utrecht und dem Rastatter Frieden erst einige Jahre zu Österreich. Allerdings änderte 
sich die Situation wieder, als Spanien im Jahr 1717 eine Flotte nach Cagliari (Casteddu) schickte, um die 
Insel von neuem zu besetzen. In der Folge fiel Sardinien unter die Herrschaft des Hauses Savoyen, das die 
Insel im Austausch gegen Sizilien erhielt. 

Viele Intellektuelle hatten Essays über das Problem der sardischen Sprache verfasst, wie etwa der Philologe 
Matteo Madau, der Sardisch zur Nationalsprache der Insel machen wollte,^ und der Professor und Senator 
Giovanni Spano, der die logudoresische Variante als offizielle und Fiteratursprache gewählt hatte, ähnlich 





dem florentinischen Dialekt, der als die italienische Sprache anerkannt wurde.^ Allerdings hatte die 
piemontesische Regierung im Juli 1760 entschieden, Italienisch per Gesetz durchzusetzen,EMMI und fortan 
hätte die Verbreitung des Toskanischen auf der Insel die sardische Sprache an ihr Ende bringen können. 
Trotz der Assimilationspolitik war die Hymne des piemontesischen Königreichs von Sardinien der Hymnu 
Sardu (oder Cunservet Deus su Re), dessen Text auf Sardisch ist. Als der Erste Weltkrieg ausbrach, hatte die 
italienische Armee am 1. März 1915 die Sassari-Infanterie-Brigade gegründet; im Gegensatz zu den anderen 
italienischen Brigaden wurde für diese nur die Bevölkerung der Insel rekrutiert. Außerdem ist sie die einzige 
italienische Infanterie-Brigade, die eine eigene Hymne in einer regionalen Sprache besitzt: Sie heißt 
Dimonios nach dem Namen „Rote Teufel“ (das sardische Dimonios steht für das deutsche „Teufel“), den die 
österreich-ungarischen Soldaten den Sarden gegeben hatten, um ihren Wert im Krieg zu zeigen. 

Während des Faschismus wurden alle nicht-italienischen Minderheitensprachen verboten. In der Praxis 
dominierte das Sardische, aber die Einschränkungen gingen so weit, dass ein Großteil der sardischen 
Nachnamen verändert wurde, damit sie „italienischer“ klingen; beispielsweise wurden die Familiennamen 
Lussu und Mannu zu Lusso und Marino. Während dieser Periode war das Singen der Nationalhymne 
Cunservet Deus su Re die einzige Möglichkeit, eine Minderheitensprache ohne Probleme zu verwenden, 
weil die Hymne zur Tradition der königlichen Familie gehörte und somit nicht verboten werden konnte. Die 
Kirche hatte aus Angst vor politischen Botschaften eine strikte Blockade gegen Muttos verhängt, die eine 
Form improvisierter Hirtenpoesie sind. Salvatore Poddighe, ein politischer Dichter, beging deswegen 
Selbstmord. 

1999 wurde das Sardische durch das Gesetz 482-1999J 10 ^ zusammen 
mit anderen Minderheitssprachen wie dem Albanischen, Katalanischen, 

Deutschen, Griechischen, Slowenischen, Kroatischen, Französischen, 

Frankoprovenzalischen, Friulanischen, Fadinischen und Okzitanischen 
anerkannt, jedoch ist es sehr schwer, seine tatsächliche Anerkennung im 
alltäglichen Feben zu erreichen: In vielen italienischen Bibliotheken 
und Universitäten sind z. B. Bücher über das Sardische trotz seiner 
Anerkennung als eigene Sprache auf wissenschaftlicher und auch 
rechtlicher Ebene noch unter Linguistica italiana (italienische 
Sprachwissenschaft), Dialetti italiani (italienische Dialekte) oder 
Dialettologia italiana (italienische Dialektologie) zu findenJ 11 !! 12 ! Die 
Annahme ist nämlich weiterhin verbreitet, dass das Sardische nur ein 
italienischer Dialekt sei^ 13 ! (manchmal sogar auf institutioneller 
Ebene^ 14 ! trotz des mittlerweile gültigen Gesetzes), wie es für alle 
nicht-italienischen Minderheitssprachen aus ideologischen Gründen 
üblich war, obwohl außerhalb Italiens das Sardische für Wissenschaftler 
schon lange als eigene Sprache galtWegen dieser Klassifizierung 
litt das Sardische unter Vorurteilen, die mit den italienischen Dialekten 
assoziiert werden, und es trägt deswegen ein großes Stigma^ 16 ]! 17 ]. 

Obwohl es verschiedene Kampagnen gab, um das Sardische mit dem Italienischen gleichzustehen, und 
obwohl mit der Sprache ein großer emotionaler Wert bezüglich der sardischen Identität verknüpft ist, zeigt 
die aktuelle soziolinguistische Situation Sardiniens eine immer geringer werdende Sprachkompetenz von 
Kindern und Jugendlichen. Diese Entwicklung hat verschiedene Ursachen, vor allem politische und 
sozioökonomische (z. B. aus Gründen der Entvölkerung des Fandesinneren und der zunehmenden Fand- 
Stadt-Migration, der italienischen Assimilationspolitik gegenüber den Minderheitensprachen, der 
Einwanderung von Menschen von der italienischen Halbinsel, der hitzigen Debatte über die 
Standardisierung der Sprache.^ 18 !! 19 ! usw.). Dieser Prozess schreitet jedoch nicht auf der ganzen Insel 
homogen voranJ 20 ^ 21 ' Viele Sarden (vor allem die, die in den weitaus dichter als die Dörfer bevölkerten 
Städten geboren sind und leben) gaben ihre Sprache nicht an ihre Kinder weiter, weshalb die jüngere 
Generation oft nur noch geringe Kenntnisse des Sardischen hat. Die UNESCO hat Sardisch als „gefährdet“ 
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(ISTAT, 2015). 





















(definitely endangered) klassifiziert, weil „viele Kinder die Sprache erlernen, aber sie nicht mehr sprechen, 
wenn sie im Schulalter sind“ Es gibt einen starken Rückgang der Sprachkenntnisse von einer Generation 
zur nächsten. Nach einigen Berichten sprechen nur 13 Prozent der Kinder fließend und gewöhnlich 
Sardisch; die meisten von ihnen leben in den Dörfern des Goceano, der Barbagia^ 23 ^ und der Baronia, den 
einzigen aktuellen Hochburgen der sardischen SpracheJ 24 ^ 25 ^ Der Rest der Insel wurde weitgehend 
italienisiertJ 23 ' Außerdem dominiert das Italienische im öffentlichen Leben weiterhin, z. B. darf kein 
Sardisch in der Schule verwendet werden, obwohl es zweisprachige Schulgesetze gibt^ 26 ^ Einige Linguisten 
glauben unter Berücksichtigung der Situation von einigen Dörfern im Logudoro, wo es praktisch keine 
zweisprachigen Kinder mehr gibt, dass Sardisch eine aussterbende Sprache ist. Sie vermuten, dass es das 
Sardische in einem Dutzend Jahren nicht mehr geben wird, wenn die ältere Generation gestorben ist, aus der 
die Mehrheit von Sardiniens Bevölkerung besteht.^ 27 ^ Während die Zukunft der sardischen Sprache daher 
ungewiss ist, beherrschen die Jüngeren einen italienischen Dialekt, den die Sardisch-Sprecher mit 
Verachtung italiänu porchedd'mu ^ nennen: das ist jene Variante des Italienischen, die auf der Insel in einer 
Sprachkontaktsituation aus dem Italienischen und Sardischen entstanden ist. 

Ein Gesetzentwurf der Monti-Regierung sah vor, das bereits fast inexistente^ 29 ^ Schutzniveau der Sprache 
durch eine gesetzlich festgelegte Differenzierung zwischen den Sprachen, die von internationalen 
Abkommen geschützt werden (d. h. Deutsch, Slowenisch, Französisch und Ladinisch), und allen anderen 
Sprachen, die keinen fremden Staat betreffen, noch weiter zu senkenJ 30 ^ Dieses Projekt kam nicht 
zustande,[ 31 ^ da Italien bisher die Europäische Charta der Regional- oder Minderheitensprachen nicht 
ratifiziert hatJ 32 ^ 33 ' Allerdings reagierte darauf ein Teil der intellektuellen und politischen Szene der 
InselJ 34 ^ 35 ^ 36 ^ 37 ^ 38 ^ 39 ^ 40 ^ Zudem wollten 2013 einige Schüler ihre Abschlussprüfung auf Sardisch 
ablegen, was die Frage nach der Sprache in den sardischen Schulen auf sozialer und politischer Ebene 
aufwarf. [41][42][43][44][45][46][47] 


Soziolinguistischer Status 


Das Sardische wird ausschließlich auf der zu Italien gehörenden 
Mittelmeerinsel Sardinien von ca. 1-1,3 Mio. Menschen gesprochen, 
was etwa 80 % der Inselbevölkerung entspricht. Diese sind fast alle 
zweisprachig italienisch/sardisch. 

Durch ein Regionalgesetz von 1997 und ein Gesetz der Italienischen 
Republik von 1999 wurde das Sardische als Minderheitensprache 
anerkannt. Eine Gleichstellung mit dem Italienischen, wie im Falle 
des Deutschen in Südtirol oder des Französischen im Aostatal, 
konnte aber noch nicht erreicht werden.!^ 



Zweisprachiges Hinweisschild 
(sardisch/italienisch) in Pula 


Auf Sardinien gibt es weitere sprachliche Minderheiten: Auf den 
beiden Inseln im Südwesten Sardiniens (v. a. Carloforte und 

Calasetta) wird ein ligurischer Dialekt, das sogenannte tabarchin, und in Alghero im Nordwesten 
(katalanisch L’Alguer, sardisch S’Alighera, spanisch Alguer) ein katalanischer Dialekt gesprochen. 
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